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DER GROSSE HANS UND DER KLEINE PETER
Bilderbogen für Kinder von M arcel Vidoudez

Der grosse Hans besitzt vier Kaninchen, die ihm
sein Onkel geschenkt hat. Der Kaninchenstall steht
im Garten. „Sieh", sagt Hans zum kleinen Peter,
„da sind die Hasen, die ich selbst im Walde
gefangen und gezähmt habe!"

„Sie sind zwar noch ein bisschen wild, ich allein
darf ihnen in die Nähe kommen." Um dem kleinen
Peter zu imponieren, öffnet Hans die Tür eines
Käfigs; aber zu seinem Schreck flüchtet sich der
Insasse gegen den Gemüsegarten.

Die beiden Vettern machen sich zur Verfolgung
auf. Der kleine Peter mutigvoran, denn er hat keinen
Augenblick geglaubt, was ihm sein Vetter erzähl e.
Der grosse Hans ist weniger zuversichtlich. Mit
e nem grossen Besen geht er zögernd hinten nach.

DieJagd nach dem Kaninchen führt durchs Gemüsebeet.

Aus lauter Angst rennt Hans diiekt in eine
Bohnenstange hinein und sieht, währenddem er
kläglich fällt, den kleinen Peter schnell wie der
Wind und furchtlos dem Kaninchen überdie Kabisköpfe

nachrennen.

Endlich hat sich der kleine Peter des Kaninchens
bemächtigt. Er packt es kräftig an den Ohren.'Das
Kaninchen zappelt verzweifelt, um die Freiheit
wieder zu gewinnen, aber der kleine Peter versorgt
es in seinem Käfig,

Die Tante von Hans hat die ganze Szene vom
Küchenfenster aus beobachtet. Missmutig stellt sie
den im Gemüsebeet angerichteten Schaden fest
und vergisst auch nicht, ihrem Neffen seine Feigheit

gehörig vorzuwerfen.
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